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Die neue Kalmitftraße 
In ihrer geologifchen und verkehrsgeographiichen Bedeutung / Von 

ah, die Ralmit als Hüfte Erfeung (038 m) 
des Wfülgerwaldes jajt unmittelbar an deilen 
Steilabjall gegen die Rheinebene liegt, Hängt mit 
deren neologiigen Entkehungsger 
ihiöte zulammen; aber gerade deshalb ift fie 
aud) einer unferer Iohnenditen Wusiihispuntte. 
Bis zum Kalmitgipfel find es ven der in ein 

geins Meer von Meinbergen Finpelonerien 
oppelgemeinde Maitammer-Alftermwei- 

Ler (178 m), zu deren Bann und Gemeindewald 
ie Kalmit Nebürt, in der Qujtlinie eima.d tu; 

aus ergibt jih auf Diele furze Strede ein 
ihenunterlihieb sun-tund 500 m. Die Bolge ha- 

don if, Daß bei biefer geringen Entfernung die 
von Maitammer dorifin Tührenben Fahrmege 
eine - jtarfe Seigung bejigen müllen, wohurd) 
einerfeits die Zugängligteit des Gemeindemaldes, 
andererfeits au) Die Deriwertung der reihen 
Holgbejtände ‚beeinträchtigt wird; der Wanderer 
jedod; Tann ben Kalmitgipfel dur, das Alfter- 
weilertal auf gutem Zußpfad, allerdings ftreden- 
weife mit jarter Steigung, dem blauen Strich 
folgend, erreidien. 

m den Gemeindewald beijer zu erfhliehen 
und aud. den ee mit jeiner umfaljenden 
Aundfigt im Interefje der Förderung des rem: 
denverfehrs auf bequemen Wege leicht zugänglich 
zu maden, hat die Gemeinbenerwaltung Mae 
Zammer, veranfapt burd, Gründe ber Popiaten 
Fürjorge, in wirklich großzügiger Weile ein ber 
merienswertes "Unternehmen in Angriff genoms 
men, nämlid, eine Sahritraße bis auf die Kalmit 
zu bauen, und zwar als Notftandsurbeit 
unter Heranziehung von Crmerbslofen, die 
namentlich dur die Stillegung des Email- und 
Stanzwertes Ulrich ifr Brot verloren hatten. 

Die etwa 7 Im lange Strafe ift nunmehr zum 
größten Teil im Rohbau fertiggeftellt. . Da mir 
von Hern Kommerzientat Heinzih Rohl..in 
Neultadt Freundlidjt mitgeteilt worden war, ba 
eine Wanderung auf ihr mandes geologijg- 
gengraphifge Intereffante bieten würde, 
madte ih mich am 15. Dezember 1931 barthin 
auf den Weg, um mich Telbit on Ort und Gtelle 
davon zu Überzeugen. Sc; jolfte au nicht ent- 
täufigt werben. 
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In, ihrem Ynfang iftbie in Ausführung Begtittene 

Strafe zunächjft nad Feldweg, der hinter fiter- 
mweifer bei einem Bildftod von der in das Alfter: 
meiler Tat Siretnfüßsenben Straße nad, zeöts 
abqweigt. Sie zieht zuerft über ein mit ter« 
tiären und difunialen Whlagerungen bes 
dedtes Hügelland, das wie allenthalben an der 
Haarbt, au hier mit Weinbergen hehedtt ijt, bie 
fogar in Terrafien weit hinauf die fteilen Süb- 

ge erflimmen; harin eingeftreute zahlreiche 
üngertshäustjen” gehen her Lanidft ein um- 

gemein freundliches Gepräge. Dem Boden beige- 
mengte Hellfarbige Sandfteine um   

Sande Laffen ertennen, dab wir uns bereits der 
entfärbten Randzone, die den Abbruch der Rheins 
ebene gegen den Oftabjall des Pälerwaßes ans 
deutet, allmählie; nähern. Bald hinter dem un 
feze ‚Straße Greugenben Duermeg, Üterläreiten 
u“ diefe bier allerdings widt Sefendens Fi 
Srjheimung tretende grofe Werwerfungsipalte 

und fommen dann am Balken) in Die Biere 
zottiegenne, fenntlih, an den dur) den 
Strahenbuu hier angejhnittenen roten, lettigen 
Sagen, die fh) au nod weiter tafeinwärts er- 
fireden und das Grundgebirge für den fh bar 
über aufßuuenden, dem auch geolaniin Hin 
geren Buntjenbfein bilden. Hoch über uns deutet 
am SHang des Sommerberges ein heller grade 
Tiniger Streifen im MWalbtleid {chen aus der Gerne 
den weiteren Verlauf der langjam anfteigenden 
Strahe am. 

Nach Ueberfäreitung der neuerbauten Ttatt- 
ticen Brüde, an der Das eingefauene Anno an 
iSeinend no die Iafreszahl der Vollendung des 
Strapenbaues offen Lüht, wenden wir uns nad) 
rechts und wandern mit einer Steigung ven etwa 
8° Brogent am Oftabfall des Mettertreupberges 
aufwärts. Wir lojien das Oberrotliegende bald 
zutüd, freugen auf unferem Wege ben unteren 
Buntftein mit feinen fihleferigen und jandige 
tonigen Säihten umd. gelangen dann in bie 
harüber folgende Trifelszone des mittleren 
Suntlandfeins, deren ff, hier in her, Mühe her 
Werwerfungsfpatte entärbte Münfe einen 
früher ousgebehnten Steinhrucbetrieb erftehen 
Hießen, ber leiber: jet wie jo viele andere brach) 
Legt, Wielfad) fünebet hier am ber, Sure bie 
Strafe deffen alte Abraum- und Schutthalen an, 
erilieht auf an einigen wenigen Stellen ben 
anfiepenben ‚art gerlüfteten Sels, 

eim Wettermandern um ben Metterkreugberg 
herum bieten fi herrfihe Ausblide in die 
Nheinebene: wie ein Yilm volkt fid) die meit- 
täumige Candfijaft vor uns ad, mähtend jih zu 
unferen Füßen das anmutige Mlaujental gegen 
die Ebene öffnet. Bald Haben wir die finde Cins 
Tettefung zwilden bem Wetterfrengberg und Soms 
merberg erreicht unb wir jehen, dal; Hier auf 
der einen Seite ber Strahe fellige Bänte, cuf ber 
anderen Seite dagegen lettige Lagen auftreten, 
ein Beweis bafilt, daß Hier eine Störung im 
Säitendau vorliegt, daß wir affo eine Tleine 
Verwerfung treugen, bie der großen am Bebir 
tand, verlaufenden ungeführ paralfef_gieht. 

Nun folgt eine ausfihts- und genuhreiche Mate 
derung an dem-gegen das Alfterweiler Tal 
abfallenden Hang des Sommerberges Bis 
zum oberen Wolhlu von dejien lteilem Taltriche 
ter, Der Sandftein hat mit der Entfernung nom 
Gebirgstand feine gelhmeihe Shattierung vers 
Toren und tritt uns mm in feiner. natitrlihen 
rotbraumen Narbe, entaegen. Mähtige Fels- 
slöde der Trifelsihichten bedeien die Hänge 

  

  

Prof, Dr. Häberle in Heidelberg 

und zeugen von der Wiberftandsfähigfeit biefer“; 
Shiöten gegen. die Werwitterung; an einzelnen 
Stellen bilden fie foger ausgebehnte Blosthalden 
und ellenmeere. 

Dieer, Teil ber Gtrete gewährt aud einen 
guten Weberblid über die Urt der Ausführ- 
tung ber Straße im.allgemeinen. Dank der 
wohlerwogenen Linienführung gewinnt, jie in 
Anpajıng an das Gelände in weitausholenden. 
Krümmungen und Kehren ofne färfere Steigung 
die Höhe. Größere Erhbemegungen wurden dar 
durch vermieden. Allerdings mußten beim An: 
Töneiben der Gehünge öfters nrößere Yelshfäde ! 
und mästige Baummurzeln entfernt werden; die 
gewonnene Erde fand zur Einebnung der Bahez 
Sabn Wermendung. 

Die Bahrbahndreite beträgt 4 m, Bei 
Kurven 6 m; daneben ift ein Fuhpfad vorgeichen: 
An der Bergfelte ziehen NMalerleitungsaräben, 
die Durd zahlteihe Durlahbauten nah dem 
Steilhang entwällert werden. Das Mauerwerk 
biefer Durhläffe It mit einaehauenen Tierfänfen, 
Maurerwerkjeugen, Meinblättern und -Arauben, 
Glas und Klajhe ulm. liebevoll verziert, Kür die." 
nod, auszufügrende Gteinpadung der Yahıhahn 
Tiegt jkredenmweife das beim Bau gewonnene Da» 
terial {on bereit, i 

In ihrem weiteren Merlauf wendet fit die 
Straße in bem oberlten Uusläufer des After: 
weiler Tales, wo fie non bem zur Rntnit fülhren« 
den marfierten Nußpfad (blauer Strid) geldmit- 
ten wird, zu beffen Umgehung über eine Brüde 
im fSarfen Bogen nad Stöolten und fteigt_am 
Hana bes Breiteberges Dun, bie über die Trir 
Telsigiäten folgenden jüngeren Nehberg- 
Thinlen mil Iren zußfreigen Weilenfurien- 
platten qu einer Ghnung auf. Choa auf halben. 
Mege jind reits von ‚ber Straße Iole, jeinfürnige, 
etwa 13% m. mäßige, jeht aber von einer Bflans 
gendede überzogene Sandanhäufungen durch, ben 
Strafendan angefnitfen morden, die sietieiät 
als Dünenbildungen aufzufallen find, der 
durhnäßte Boden gejtattete feine nähere Unter- 
Tuhung. Das Material ftommt wohl aus der. 
oben erwähnten flajen Ehnung, von der es in 
einer weit zurüdliegenden trodenen Croperiode,. 
während der unjere Berge fein Pflangenfleid 
trugen, ausgeblafen und in deren Mindffatten, 
angehäuft worden ift. Nad) einer weiteren grohen 
Kurve gelangen wir auf Die eigentliche Ehmung; 
hier verläuft die Straße ganz eben und man fan 
beobachten, wie es. auf biejer fait. abffuhfofen 
Nläde zu NRohhumusbilbungen und unter. dem- 
Einfluß der Humusfäure in dem.etwas vertorf- 
ten Gelände aud zur Wusbleihung des Gandes 
gefommen ft, ! 

Bis zu Diefer Verebnung zmifhen Breitenderg 
unb Kutmit And wir In hen Mebnerolüid-, 
ten gemandert. Beim Aufftien zum Gipfel, mo 
wir in weit ausholendem. Bogen dem noch ‚nicht 

    

 



  

qusgebauten alten Sahzweg folgen, gelangen wir 
in die Rarlstaljhicten, deren mäntige, 
vielfag) durd) die Verwitterung zerfreifene jels- 
blöde uns allenthalben. am Gehänge entgegen- 
treten; hier und da Tönnen wir darin au die 
eigentimlihen Kugeibilbungen beobaditen, 
die auf dem benafbarten Taubenköpihen einen 
Durcjmeifer bis au 70cm erreien. 

Shlieglich gelangen wir auf den Gipfel, ber 
von den geröllführenden Bänfen des Haupt- 
tonglomerats, mit dem der Mittlere Bunt- 
[enaein abiejfießt, eingenommen werben, Der 
rüber folgender Obere Buntjandftein ift bereits 

Bet Das Ternes Hier ale wuh auf em 
barten Zweräberg auftretende 
tonglomerut angebeutet. 
& bietet die etwa zweiftündige Wanderung 

ef der oberhalb der Täler und um die Bergs 
nalen. N Defummindenden, neuen, Strehe yum 
Ralmitgipfel, die ausjhliehlic, nuf Maitammerer 
Gelände verläuft und, von wenigen Gtreden ab- 
ejehen, nur dur) Gemeindewald auf die Höhe 
führt, dem Naturfreund einen außerordentlichen 
Genuh, fomohl dur; die weihlelnollen Lanb- 

aftsbilder, als aud; durch die Mögliäjfeit, den 
ebirgsbau und die Schiätenfolge der Gelteine 

im eingelnen bequem Lennen zu Ternen. 
Und auf dem Sigiel bietet die Ludwigs- 

Hafener Hütte des BfülgerwalbWer- 
eins dem Wanderer gelfeeundtiche Aufnahme. 
Neben ihr erhebt ih Der in den Sahren, 1928 
und 1929 vom Pfäfgerwalb:Berein errichtete 
3 m dobe Tuzm als meitidauenbe Uusfihte: 
warte, in dem die von Dr. Sonntup beireute 
Meteorologifhe Station uniergebragit 
ft. Leider mich fie) der nom Pälgermald-Berein 
im Yusfiht genommene Bau eines Höhenhaur 
fes unter den heutigen Verhältniffen, abgelehen 
von menden anderen Schwierigteiten, jobald 
nicht verwirklichen lafjen. 
Im Srembenbud) der Meteorofogifhen Station 

befindet ji unter dem 19. November 1931 ber 
Eintrag, dak der Gemeinderat von Maikammer 
und Vertreter bes Rfälzerwalb-Bereins (Heinrid) 
Kohlun Emil Ohler) die nunmehr im Rohr 
Tau fertingefteftte Straße abgegangen haben. Yus 
dem Eintrag lingt ein hereihtigter Stol;, wenn 
man fid; vergegenwärtigt, dak das Unternehmen 
nad) freundlicit duch das Bürgermeilter- 
amt Maifammer erteilten Auskunft in der 
Zeit dom April Dis November 1931 von durdh- 
tönittlih 70, meilt ungelernten Wrbeiterz mit 
dem verältnismähig geringen Koftenaufwand 
von 52000 RM. Drkhgeführt werden fonnie. 

Es ift_ dus nicht allein eine bemerfenswerte 
bauliche Leiftung, [ondern, was befonders hervor» 
a werben muß, aud eine jozinle Tat, 

a bei Eritellung ber Straße zahlreiche Bradhlie- 
gende Kräfte in produftiver Arbeit willfommene 
Beihäftigung und Brot gefunden Haben. 

Die erjte Etappe ift erlevigt und die Ge- 
meinbe feft entihlofen, das Wer! 3 

“ enben. as finbet fie bei ben zuft: 
Steiten die enilprechende Unterftihung, Damit fie 
ihr Unternehmen auch zu Ende führen fan. Und 
wenn fie biefes Aiel Dereinft erreicht, bürfte_es 
auch ganz bereihtigt fein, wenn fie in Rüdficht 
auf bie nehranhten nroßen Opfer für bie laufende 
Unterhaltung der. Strafe von ben Benügern eine 
Gebühr erhebt. 

An der Projektierung und Bauausführung der 
Straße Hat ein Sohn der Gemeinde, Geheimrat 
Allmaras in Berlin, in hernorragender Meije 
mitgemirft umh harüfier jomte auch, üher bie eine 
Iülänigen foztalen und wirtihaftlihen $ragen in 
der Beilage zum „Bezirfs-Angetger“ vom 10. und 
14. Oftober 1931, Wr. .235 und 238, einen inhalis- 
reihen Yuffak veröffentlicht, bet auf mande noch 
u Töfenden Sragen der Förberung des pfälzif—en 
remdenverfehrs anlneidet. 
Auf diefem Gebiete ift hen viel geläehen, 

aber immer noh mandes zu tum. Für unjere 
Heimat find umgweifelfaft alle Woratsiegungen 
für_einen regen Krembenverfehr geneben, nur 
muß er, namentlich für den Piäfgerwald, noc-be- 
quemer gemadht werden. &s ift ja in den Ietten 
Iahren von ber Korftbehürbe brw. von Gemein 
den eine ganze Reihe non Strafen zu feiner Cr 
füfiekung nebaut worden, Io, nuf ben Beterstonf 

ei Dürkheim und von Eimitein über die Blns- 
EIG negen den Cihkopf, andere find in Yustüh- 
tung heariffen, ‘4. 8, nntt her Horneflelwniele über 
das Gebirne zur Mellbachittafe u. a. Daburd 
tnnen nicht nur die wertvollen Holgbeftünde 

benad: 
Carneol: 

  

      
   

   

  

  

in diefen Teilen des inneren Pfälgerwalbes, die 
ich, infolge der fhlehten -Wegeverhältniffe für 
Datfu zwerfe nicht immer entjpredend werwer- 
ten lajlen, vorteilhafter abgefeht, jondern aud) Der 
Berker gefördert werben, wie dies & 8. Dur 
die vom Pfälgerwalb-Verein jhon vor Sahren au 
das Sambadher SchloR gebaute Autoftrape 
Sereits_gejhehen if. 

Die im Schwarzwald und audı fonft gemagten 
t, daß buch Erfahrungen. Haben gegei 
T eine außer» Antohogftraken ber Berk 

orbentliche Belebung erfahten 6 
Heimat bietet Die auf ben Weterstopf er 
Saute Strape Hierfür einen deutligen Beweis. 
Es Jo zwar mit veriäiwiegen werben, baf 
viele von Wutoftraßen auf unfere Höhengipfel 
nit vet was willen wollen, meil dadurc) Die 
Exholungsabliöpten der Fußwanderer Beeinträgj- 
tigt würden; aber der Bau falher Straßen bietet 
ein ganz norzügliges Mittel, um die Shöneiten 

   

  

unferer Höhen und Mäder einer großen Zahl 
don Befuchern, auf) folden, Die nit mehr gut 

er m Bub find, mögtichft zugänglid zu machen. 
Kuihpänger nirb wohl Taum Die Autofteafen Beim 
Auf und Unltieg benügen, jondern abfürgende 

  

Ludwigshafen 
Der Name von Shine geht feit etwa einem 

Sahre mehr als vordem dur) die Vrefie. Geld- 
lorgen haben es der zweitgrößten Stadt der Unton 
angetan. So der Staat nicht Hilfe bringe, könnte 
die Stadt ihren finanziellen Berpflidtungen 
anmögti mehr gerecht werben, melden die Nad- 
richten. 
Im Dftober 1931 waren es jehjig Jahre ger 

wefen, dak das am Südweltufer des Midiganfees 
gelegene Chicago auf der Hilfe bedurfte. Ein 
verheerendes feuer, durd ftarfen Orkan 
angefacht, Hatte in den Tagen vom 8. bis zum 
10. Dftober die Halbe Stadt, die bis dahin meilt 
no aus. Holgbauten beitand, die Hauptgejhäfts- 
viertel, zahlreihe ffentfige Gebäude, Bahnhöfe, 
bie erften Hotels, Telegraphenbüros, Redaktionen, 
mehrere Zeitungen ufw. vernichtet, Nur der eine 
getretene heftige und anhaltende Regen Tief dus 
Feuer erlöhhen. Mehr als 75000 Menfhen waren 
obdadjlos, mehr denn Hundert tot. 

Zwei Tage jpäter hatten bie Nordameritaner 
bereits mehr als drei Millionen Dollars für die 
Töwer Heimgefuchte Stadt gelanmelt, bie auch fo 
manchen deutihen Muswanderer zur neuen Heir 
mat geworden war. 

Deutfhlands Anteilnahme tonnte fo nicht er 
Ten. In Kaiferslantern, Reufe t, 
Franfenthal am begannen Sammlungen. 
Durch Bayerijhen Dinifterialerlag vom 28. Ok 
ber 1871 fanden fie Genehmigung Auf den 
Abend vom 6. November Hatte auch in Lud- 
wigshafen eim provilerildes Komitee zu 
einer Belpreijung der Gadhe ins Deutihe Haus 
eingeladen. Io). Hoffmann, ©. KXederle, €. 
Schwinn, 8. Gelbert, Bieverwolf, ®. Johann, St. 
M. Bail, ameritaniider Roniul, Int. Goli 
{hmitt und X. Sauterborn in unterzeichnet, Konz 

jet Bail, Grohe und Leberle wollten Beiträge und 
jaben entgegennehmen und hnellitens an Ort 

und Stelle befördern. „Die Pal; dat bei Aus- 
brud) des deutfh-frangöftihen Krieges mit geho- 
bener Stimmung die Sympathien und Gaben 
Annerifas begrüßt; mögen id) nun and) tet viele 
edle Herzen finden, Die bereit jind, das furdite 
bare Unglüd mildern zu Helfen, non bem bie von 
fo vielen Deutigen Sewohnte Stadt fo plöhlich 
betroffen wurbe“, Iefen wir in Dem Bericht über 
die Ausfprae. 1094 Gulden 40 Kreuzer waren 
his zum 29. Wonember eingegangen und abge 
Thiekt worben; weitere 1198 fl. 10 Kr. fihloffen ji 
am 23. Dezember als Weihnachtsgabe an. Und 
om 13. Iannar 1872 folgte die beitte Rubwigs- 
hafener Sendung in Höße von 90 fl. 30 Ar. 

Chicago entitand aus der Mche und auch mans 
her Brälzer fand innerhalb feinen neuen Mauern 
Raum, Die deutjhe Auswanderung nad Amerika 
war ja iu jenen Sahren nod [a tet auf dem 
Höhepunft, Ab 1820 bis 1870 waren insgejamt 
7543317 Menjhen in die Vereininten Staaten 
eingewandert. Davon waren 3867793 aus Große 
Stifannien, 2368483 aus Deutihland getommen: 
1969 find es 385287, im Sahre 1870 = 379786 
Menfchen, die dort ihr GLäE Juchten, 
Immer wieder Finden fi, in den Tageszeitun- 

aen-jener Sahre Ungeinen, in benen ausländilde 
Reedereien für die verfchiedeniten Gegenden ber 

   

  

: in unferer | WI 

Piade_einicjlagen, die rajcher, wenn auch fteiler, 
um Ziel führen. 

Nach Zertigftellung der Hühenftrafe auf die 
Kalmit wird der Beluh dieles herrlichen Nuse 
f tspunftes jirher eine wejentliche Förderung er- 
jahren, namenflid wern einmal dort, wie auf 
dem Ketersfopf, für entiprehenbe Bewirtung und 
Unterkunft gejorgt jein wird. Dur; die Strafe 
wird nicht nur die Kalmitgruppe leiht zugänglid 
gemast, jonbern au die Möglichfett geboten, fie 
ohne größere Sihmwierigleiten, worauf Geheimtat 

Imaras noch beionders Hinmeilt, zur Hlte 
tenohl, zum Totenkopf und Forfthaus Helden- 
ftein weiterguführen, nad) Yusbau ber Hodltrahe 
Kiejeleder Wil--Taubenfuhl eine Verbindung 
mit den bereits hbeitehenden henjtrahen au 
fünften, damit die fhönften Teile unferes Rfäl- 
zerwaldes für den Durdgehenden Verfehr zu er- 
en u ei "nr Darüber Hinaus aud) bie 

'ordpfalz und die Weitpfalz in diejes Net von 
Autohonfkrahen einzubeziehen. 

In_diejen weitausiauenden länen tet ja 
yunüat noch viel Iutunftsmufit, aber wo ein 
Zite ift, findet fi auf zx gegebener Zeit ein 

eg. 

  

und Chicago 
Balz Agenten fuhen und zur Auswanderun 
nad) Amerifa ermuntern. „In adt Tagen nat 
Amerika“ heipt es bis 1800’Immer wieder in den 
ZTagesblüttern. 

nterm 18. März 1868 meldet 5. ®. das Mann 
heimer Journal: „Seit einigen Tagen gehen wier 
der Harte Züge Auswanderer durd) hiefige Stadt 
und hören wir, daß jaft Jämtlide Schüfisgelegen- 
reiten bis in ben Monat Mai Binein vergeben 
ind.“ 
©. Grohe, Agent der _Riederländifcen 

Dumpfiöjtffreederei in Ludwigshafen und S. Ler 
derle geben der Allgemeinheit um 1870 immer 
wieder Kenntnis über bie zegeimäbigen Haheten 
ihrer Schiffe ab Ludwigshafen nah Rotterdam, 
wo alsdann die Neijenden Anfhluh an die nad, 
Amerika abgehenden Dampfer füden, 

Louis Manz aus Bad Dürkheim empfiehlt 
1867 ben Auswanderern fein Galthaus zur Päl- 
zer Heimat in Newyorf. Bei Ankunft eines jeden 
Shiffes ift er im Ginmwandererhaus zugegen. Und 
die Völterbrothers aus Edentoben begründen 
in jenen Sahten ihren „Bfälger in Amerita“. 
Ameritas Goldfelder waren bereits entdertt. 

Doch morhte der Amerifaner die Finangielle Hilfe 
Deutfchlands nicht entbehren. Die eine Million 
Dollars umfalfende Anleihe der Stadt Zerfen- 
City gegenüber non Newyort wird am 28. April 
1871 au) bei den Banken von Mannheim zur 
Zeiäinung aufgelegt und zum Bau der. Millontis 
Bacific-Eifenbahn ift heutiies Geld erwänlct. 

Der Deutjge und Bfülzer in Amerifa wollte 
aber die alte Heimat nicht vergeffen. Xet der 
azopen Walletsnot in Oppau 1982,83 ill er mit 
Geld und andern Liebesgaben zur Stelle. Bejon- 
ders die Friegerilhen Ereignilfe von 1870 ziehen 
ihn in jeinen Bann. Bom beutfjen Hilfsnerein 
in Amerifa waren g. 8. im Degember 1870 beim 
Reaierungspräfidenten ber Pfalz fir notleidende 
Pfälzer Familien, verwundete Pfälzer Soldaten 
und bie Hinterbliebenen von Gefallenen Durd 
Borftand Satob Zimmerle in Nem-Serfen 530 fL., 
aus St. Conis 3600 eingegangen. Charles Iatob 
aus Glanmüngmeiler, in Cincinnati wohr 
nend, übermittelt 1871. den in Not gekommenen 
Ariegerfrauen feiner Heimat 200 f.;, Leute, die 
ats Billigheim \tammen unb fi In Cincinnafi ait- 
iammengefunben, jenben den Kriegern und Orts- 
armen dort 1017 jl. 3 Kr. 

Au Beltenille in Itlinois haben ih im März 
1871 zahlreiche Piälzer ein Stelldidein_negeben. 
Sie gedenken der errungenen beutjden Giege und 
des gewordenen Friebens. 1000 Gulden werben 
nefammelt und durd Heinrich Hußt, Redakteur 
rom „Stern des Weftens“, nad Speyer über 
mittelt. 

Das Begleitfihreiben fagt: „Vor allem trat uns 
Teßhaft bie Tatjae vor Augen, dah has Land 
unferer Geburt, an bem wir nor immer durd; die 
Bande inniger Liebe, durch, Iehhafte Erinnerun. 
oen der Jugend aebunden find, — ba bie jhöne 

  

Pfalz mie in allen burh fränkiicen Nebermut 
gegen Deutichland beaonnenen Krienen au im 
hem eben heendeten deutichen Ehrenkriege viel, 
ja mehr und Ihwerer leiden mußte als mandes 

Gg. Franz andere Land.“ 

 


